maͤchtigen. 


Taurin vom 8. ee 3 = 
A 1. dieſes verfuchten die Franzoſen, 


Novi zu uͤberrumpeln, um ſich der 
daſigen öſterreichiſchen Magazine zu be⸗ 
Sie ruͤckten bei Tagesan⸗ 
bruch gegen die Feſtung vor und grif⸗ 
fen die Vorpoſten zu Cafa - Lomellina 


an; es entſtand ein ziemlich lebhaftes 


Gefecht, das mehrere Stunden dauer⸗ 
te. Auf die Nachricht von der Anni £ 
herung des Feindes eilten mehrere Ba⸗ 


taillons und Eskadrons, welche bei 


Aleſſandria und Tortona kantonirten, 


gegen Novi; allein bei ihrer Ankunft 
hatten die Franzoſen ihr Projekt ſchon 
aufgegeben, und 18 völlig zurückge⸗ 


5 qbgen. 


Italien von 15. Jauer. i 
Nach den letzten Nachrichten aus 

Matland if Gabi aufs neue von 2000 

Mann kaiſerl icher Truppen blokirt. 
Am 10, Hieſes iſt der Patriarch von 


Venedig, D. Giobanelli, in ſeinem me 


Jahre geſtorben 


Aus dem Roͤmiſchen vernimmt man, s 
daß es dem neapolitaniſchen General 
Burkard gelungen ſey, den 
i tenhaufen, der die Gegend von Srofs 


Inſurgen⸗ 


finone, unter ihrem Anführer, Bru⸗ 
der Teufel, beunkuhigke, zu falten 
und zu a 8 

Venedig vom 17. Jän er. 


Auch bis heute iſt noch kein Pop. i 


gewählt, Alle Morgen ſtieht man nicht 
wenig Neugierige nach den Straſſen 
eilen, 


N 


nn Sn —— 


Maggiore hinſchauen kann. 
jeder Gondel, die von daher ge⸗ 
ert Fommt, hofft man den Zuruf 
5 hören II Papa e fatto! (der pabſt 
5 ds gewaͤhlt,) — Unſer Patriarch if 


— Vorgeſtern in der Kathedralkirche mie 


. 


der größten Feierlichkeit in einer neuen 
Gruft beigefent worden. a 
Rom vom 5. Jäner. 1 

Hier hat ſich unter der Leitung des 
engliſchen Agenten, Herrn Fagan, ei⸗ 
ne Geſellſchaft zuſammengethan, wel⸗ 
che dem unſterblichen Nelſon, Herzog 
von Bronte und Baron vom Nil, aus 
Dankbarkeit in Rom, als dem Wohn⸗ 
fig der ſchoͤnen Huͤſte, ein praͤchtiges 
Denkmal will errichten laſſen. Herr 
Fagan erhielt darüber von dem britti⸗ I 
ſchen Helden folgendes Schreiben; [ 


Palermo den 19. November 1799. auf den 9. Dezember den Stgatsſekre⸗ 


5 tür Mouſſon zu ſich berufen, und ihm 
Der Kavalier Hamilton hat mir aus 


Mein Herr! 


freundſchaftli cher Guͤte die Nachricht 
mitgetheilt, daß Sie und andere Freun⸗ 
de der ſchoͤnen Kuͤnſte mir in Rom eine 
Columna roftrata wollen errichten laſ⸗ 
ſen. Ich kann nicht Worte genug fin⸗ 
den 6 | 
auszudrucken, als ich hoͤrte, 


ſchoͤnen Kuͤnſte in Italien bilden, und 
um die ſie die heutigen Gothen brin⸗ 
gen wollten, etwas beigetragen haben. 
Moͤgen dieſe Kunſtwerke immer in dem 
einzigen Sitz, der ihnen gebührt, in 
Nom bleiben; dies iſt der lebhafteſte 
Wunſch a ergebenſten ; 
Bronte Nelſon. 


ſchen Parthei. 


za man 0 0 der Inſel St. = 


Bern vom 1g. Die 
Heeg hat in dem groſſen Rathe ble 
Mozion gethan, den drei Exdirektoren 
den Prozeß zu machen. Laharpe und 
Oberlin haben eine Rechtfertigungs⸗ 


hie LE Betragen eingeſchickk; Ser 


kretan noch nicht. Die vorgefallen 
Revoluzion iſt zu Gunſten der franz ſt⸗ 


ſchaͤftstraͤger Pichon wußte um alles. 


Es war der Deputirte Kuhn, welcher 
am 7. den Bericht uͤber die bisherige 


Rage des Landes erſtattete, zufolge deſ⸗ 
ſen die Direktoren Laharpe, 

und Sekretan geſtürzt wurden. 
wies die Verſchwörung der Mehrheit 


des Direktoriums gegen die übfigen 


Gewalthaͤber durch Thatſachen und Ak⸗ 
kenſtuͤcke, und machte dabei die Anzeige, 
daß der Direktor Laharpe in der Nacht 


bei verſchloſſenen Thuͤren den ganzen 
Plan mitgetheilt „daß er von ihm ge⸗ 


forbert babe, niemanden davon das 


mindeſte zu ſagen, daß Mouſſon dies 


zwar berſprochen aber noch in derſel⸗ 
ben Nacht an Laharpe geſchrieben babe, 
um Ihnen meine Dankgefuͤhle 
daß mei⸗ 
ne Operazionen zur Erhaltung jener 
Denkmaͤhler, welche die Schule der 


um ſich von der Verbindlichkeit loszu⸗ 
ſagen. Am andern Tage habe Lahar⸗ 


pe den Plan ausführen wollen, ſey 
aber durch die Schwache Oberlins ge⸗ 
| nöthige worden, die Sache aufzugeben, 
ꝛc. Kuhn legte hierauf den Briefwech⸗ 
ſel zwiſchen Laharpe und Mouſſon, den 
Entwurf des laharpeſchen Schreibens 


an die Konſuls zu paris, die Batz 


ſchaft an die Raͤthe, den Aufruf an 
| das Volk, und den Brief an becourbe sr, 


7 


“= ; "Por, 2 


Der franzoͤſiſche Ge⸗ 


Oberlin i 
Er be⸗ 


vor. Der 15 Nh al als 


der Senat erklärten ſich nun für per⸗ 


manent, und die Wachen wurden ver⸗ 
doppelt. Als die Direktoren Laharpe, 
Sekretan und Oberlin erfuhren, was 


vorgieng, nahmen fie dem Buͤrger We⸗ 
ber das Kommando der e | 
Macht, und uͤbertrugen es dem Buͤr⸗ 
ger Clavel, den ſie kommen lieſſen, 
Clavel 
gieng auch zu dem franzoͤſiſchen Gene⸗ 
ral Miller, um ihn, ſo wie es auch 


um fih deſſen zu verſichern. 


bereits von den Direktoren geſchehen 


war, um Hilfe anzusprechen; aber 


dieſer antwortete: Er werde ſich mit 


den franzoſiſchen Truppen in nichts mis | 


ſchen, und ruhiger Zuſchauer bleiben. 


Clavel beſann ſich, und gieng nicht 
weiter zu den drei Direktoren. Des 
Abends um 8 Uhr ward ihnen ihre Ab⸗ 

Sie hatten beſonders 
auf das bier liegende lemaniſche Ba⸗ 
Viele Soldaten deſ⸗ . 
ſelben fingen auch an, ſich unruhig 
zu zeigen, fo daß man ſich genothigt 
ſah, das ganze Bataillon in feine Ka⸗ 
ſernen einzuſchlieſſen, und es geſtern 
rer neuen Konſtituzion nicht im minde⸗ 


ſetzung nstifizirt. 


kaillon gerechnet. 


nach Solothurn abzuſenden. Die Ex⸗ 


direkkoren hatten auch einen Kourier 
um Unterſtuͤtzung nach dem Kanton Le⸗ 5 
Es haben fh I 


man geſandt gehabt. 
auch noch andere Symptome von Gaͤh⸗ 
sung geäuſſert. Die Kepröfentanten 
von der Miloritat, oder die Anhän⸗ 


ger der geſtärzten drei Direktoren ver. 
fammelten ſich ſeit dem 7. häufig bei 


de Nuce, der, ſo wie Suter, der ei⸗ 
58 frigſte Vertheidiger dieſer Patthti iſt. 


Man ſtellte daher Wache vor Nures | 


Haus, und ließ ſtark patronilliren, 
Oberlin iſt nach Solothurn zurückge⸗ 


kehrt, wo er vormals Handelsſchaft? we 


trieb, Wohin Laharpe und Sekretan 
ſich begeben, weiß man nicht. Die 
Minoritaͤt, oder die Anhänger der Ex⸗ 
direktoren, nennt man die 36ger, die 
Majorität die 68 ger. Die Vollzie⸗ 
hungskommiſſion, die nun aus den 


Exdirektoren Glaire, Dolder und Sa⸗ 


vary, dem em iniſter Finsler, Fri⸗ 


ſching eon Bern, Müller, Landmann 


von Zug, Gſchwend, ehemaligen St. 
galliſchem Kanzler beſteht, hat indeß 
ihre Regierung mit Milde angefangen 5 


und unter andern die Interimsregierun⸗ - 
gen von Zuͤrch ze. ihkes we 


keſts entlaffen. > 
Bern vom 15. Zoner. f 
Unſere Vollziehungsgewwalt hat ein 


Schreiben vom. Ronful Buonaparte er⸗ 
halten, worin diefer erklärt, daß Frank⸗ 


reich die Unabhängigkeit der Schweiz 


reſpektire, und daß ſich daher die fran⸗ 


zoͤſiſche Regierung in ihre Staatsver⸗ 
änderung und in die Verfertigung ih⸗ 


fen miſchen werde. Dieſes Schreiben 
und das Betragen der franzoͤſiſchen Ge⸗ 


walten bei Gelegenheit unſerer letzten 
Staatsveraͤnderung haben vielen repu⸗ 
blikaniſchen Eindruck in der Schweiz 
gemacht. — Die oͤffentlichen Beamten 


ſollen nun ordentlich ihren Gehalt be⸗ 
kommen. — An die Stelle des Gene⸗ 
rals Müller, der nach Lyon abgegan⸗ 


gen, hat nun General Chabert das 


Kommando der franzoͤſt iſchen Truppen 
6 bier 


men. en 
5 8 vom 11. Jener. = 
He iſt der Bericht uͤber die neue 
Konſtttuzten geſtattet worden. 


von jeder Parthei ein Entwurf dem Se⸗ 
nate vorgelegt. 


zion entlehnt. Der Konſtituzionsent⸗ 


der bisher befol gien Ae n 
Main vom 28. Jäner. 


Zu Namberg im Mainziſchen wider- 
ſetzken fig kuͤrzlich die Katholfken dem 


miſſar den daſigen Proteſtanten erlaub⸗ 


ten Mitgebrauch der katholisch en: Kir⸗ 


che. Zweihundert Katholiken drangen 


ten ihren Cottesdienſt hielten. 


Kirche gejagt. 


gebracht 
Würzburg vom 24. Jauer. 


Fuͤrſten und Ständen zuſammen, um 
die Armirungs⸗ 
Lungsanſtalten allgemein zu machen. 
Der k k. Generalmajor von Freönek 
iſt ſchon dort angekommen, der von 


ber id in unfee Son d Abe. 


Da die 
5 Mitglieder der Kommiſſion nicht hatten 
einſtimmig werden koͤnnen, fo werde 


feſtigen, 
ſchaͤftigt ſich mit Reformen,, um dem 
Mangel unferer Finanzen abzuhelfen. 
Zu dem Ende werden auch eine Mens 
von dem französischen Regierungskom⸗ 
Baͤreaux abgeſchaft. 
befinden ſich 450 dergleichen, meiſtens 
1 5 „die mit z bis 4. Suse kaͤg⸗ 

in die Kirche, in welcher, die Prokeſtan⸗ b 
Biel 
Geusd' armen kamen den Proteſtanten 
zu Hilfe waren aber zu ſchwach, und 
wurden mit dem proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen und allen Proteſtanten aus der 

Der öffentliche Anflaͤ⸗ 
ger hat dieſen aͤrgerlichen Auftritt und 
beſſen Urheber zur ee Shen 


en des e 8 die use 
thigen Propoſtzionen vorzubringen hat. 
Die militäͤriſche Konſkripzion iſt nun 
a i Odenwalde zu Stande gebracht. 
Haag vom 20. Jauer. i 
5 Seit einigen Tagen erzähle man ſich 
fuͤr gewiß, daß uns bie Engländer im 


kommenden Früh lahr wieder einen Be⸗ 
In dem Entwurf der 
Majoritat iſt manches Eigne, aber auch 
vieles aus der franzoͤſiſchen Konſtitu⸗ 


ſuch machen würden, und zwar an 2 
verſchiedenen Punkten. Unſer Gouver⸗ 


nement hat daher Befehl gegeben, ver⸗ 
ſchiedene Punkte an den Räfen, 00 
wurf der Minoritaͤt iſt beinahe mit 


eine Landung geſchehen konnte, zu be⸗ 
— Das Gouvernement bes 


ge Subalternen in den verſchiedenen 
Bloß im Haag 


lich bezahlt werden. 
Aoſta vom 1. Sin. 
Am s. Dezember hatten wir nn eine 
merkwürdige Erſcheinung. Früh um 
10 Uhr ſah man 2 Nebenſonnen, die 
eben fo groß als die wahre, nur etwas 
blaſſer waren; eine berſelben hat te überz 


dies einen langen weiſſen Schweif, eis 
nem Schwerdte ahnlich. 


Nach einer 


Stunde formitten alle 3 Sonnen ei⸗ 
nen Halbziekel, 
Heute tritt zu Mergentheim, auf Be 
fehl des Erzherzogs, ein Kongreß bon 


fo daß bie wahre Son⸗ 
ne in der Mitte ſtand. Dieſer Halb⸗ 
zirkel verwandelte ſich bald in mehreke 


andere, und zuletzt ſah man 6 derſel⸗ 
und Landesvertheidi⸗ 


ben, einen über dem andern. Auch 


| diefe verſchwanden wieder, aber die 2 1 
Nebenſonnen blieben, 


Abends um 4 
Uhr verlor ſcch wert die Nebenſonne, 


7 


die gegen Abende hand, bann die ge⸗ 
gen Morgen; 5 


wahre Sonne unter. (Ein gleiches 


Schauſpiel det Nakur ward am II. 
Jaͤner zu Mein «Münden bei Bienbaum 
in Suͤdpreuſſen beobachte) Im Jahr 
te) beſonders die wohl erhaltenen Saͤu⸗ 
in Preuſſen ein ahnliche Erſcheinung; 
auf dieſe folgte eine fo groſſe Kalte, i 
entdeckt daß die Stadt von einem 


1674 bemerkte Hevekus zu Marienburg 


daß der Meerbuſen von Danzig zufror, 


und man über. den ſel ben mit a 
auch eine Buͤſte des Ankinous. In 
der Bergkette nach dem rothen Meere 
nachdem er bei 
den Konſervatoren pröfidire, bei ber | 
unangenehmen Witterung wieder auf 
das Land, zu feinem Freunde Clement 


fahren konnte 
Paris vom 17 Jener 
Sieyes hat ſich, 


de Ris, begeben. Trotz der Verſiche⸗ 


= rung des Monitkurs, ſteht das Public 1 
kum doch immer in dem Glauben, daß I 
eine Spannung zwiſchen ihm und Buo⸗ 


naparte dbwalte, 


finden koͤnnte. Eine traurige Folge 


dieſer Meinung iſt die gaͤnzliche Sto 
und das Sinken = 2 


= beſchaͤdigt, und jetzt in Cairo 
Aus Cairo find zwei enen i 8 
ſigen Blattern, um ſich zu unterwer⸗ 


ckung unſerer Boͤrſe, 
der Skaatspapiere. 


unſerer Gelehrten nach Sberaͤgypten 


zur Unterſuchung der Alter thäme abs f 7 
rab Hedonsilke, nebſt 2 Linienſchiffen, 


gegangen. Der Ingenieur Girard, 


der Oberaͤgypten unterſucht, bat auf N 
der Clephanteninſel den 
deſſen Strabo erwähnt, unter Truͤm⸗ 
mern und faſt noch ganz brauchbar 
Die Ruinen von Theben 


2 gefunden. 
ließ er aus meſſen; und eine koloſſali⸗ 


x) 


endlich gieng auch die räumen. 


und daß neue Um⸗ 
formung unſerer, vom Volke noch nicht 
beſtaͤttigten geſetzgebenden Korps, ſtatt 


Nilmeſſer, 


le des Menn on hält, zum Theil auf⸗ . 
Ihr Piedeſtal war anderthals, 
Klafter hoch mit Schutt bedeckt. Cha⸗ 
brol kann die Ruinen von Antinde, 
Leine Stadt, die Kaiſer Hadrian ſei⸗ 


nem Lieblinge Antindus zu Ehren bau⸗ 


lengaͤnge, nicht genug preiſen. Er hat 
den Plan davon aufnehmen laſſen, und 


Kanal burchſtromt war. Man fand 


zu giebt es eine Menge Grotten, die 
viele e und Mumien dar⸗ 
bieten. Die oberaͤgypeiſchen Städte 
Siuth, beſonders aber Minieh, follen 


die nieberagoptiſchen elenden Ortſchaf⸗ 
ken bei weitem an Anmuth übertreffen. 
Der bei Befeſtigung des Forts von 


Raſchid (jetzt Fort Julien) gefundene 
Stein, we lcher in brei Inſchriften, in 
Hieroglyphen, in ſtriſcher und griechi⸗ - 


ſcher Sprache die Ber dienſte des Ptole⸗ 
moͤus Philspator um die Räumung dern 
Kanäle in Aegypten preifet, iſt 36 Zoll = 


Hoch und 28 Zoll breit, faſt ganz uns 

Die Chouang hatten, nach den hie⸗ 
fen, 7 Departements von dem Gene⸗ 
verlangt, um zur Uiberfahrk und zum 


Empfange des Grafen von Artois zu 
dienen. Hedonville ſandte dieſes An⸗ 


ſuchen an Buonaparte, we lcher dadurch 


antwortete, daß er Brune an die Stelle 


von Hedonoille zum Kommandanten 
ſche Statue, welche man für die a | 


in den rsefllichen e ernannte. 
Aus 


* 
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Aus Ne wird unterm 10. b. Folgen⸗ 
dB gemeldet: „Wir haben die Nach⸗ 
richt, bat die Engländer und Ruſſen, 
8 Stunden von hier, ſo eben eine 
Landung unternehmen. Man zahlt ge⸗ 
gen 50 Segel. 3000 Republikaner 
werden zu Roch: ⸗Saubeur von den 


Chouans zurückgehalten, die uns auch f 
alle Kommunikazion mit dem Morbihan 


aan! abgeſchnitten haben.“ 


Zu Khon herrſchen wieder Gährun⸗ 
een; es find daſelbſt mehrere Nepubli⸗ 
Faner ermordet, auch verſchie dene Trup⸗ | 
pen zum Aufſtande aufgefordert wor⸗ 
Alle Fe ende und nicht zur Barz | 
i niſon gehsrige Truppen haben deshalb 
kel, ſey es auch aus auswärtigen 


Den. 


Von ba abgehen müſſen. 
Hiefige Blätter ſagen: 


Sie gäben fid des Abends die Parole 


Burg; Waldhoͤrner und kaͤmen in den 
Hreimaͤurerlogen jufammen , wo ie al⸗ 


es verabredeten. i 
Paris vom 21. Feuer. 


ſuſpendirt ſey. Die Kriminaljuftiz wird 


In denſelben durch ein auſſerordenkliches 


Tribunal und durch Kriegsgerichte ver⸗ 
walter, und das Urtheil, ohne weitere 


ee und auf der Stelle volle | 
wenn der General en Chef 
nicht anders bei Todesurtheilen einen 
Aufſchub giebt; in dieſem Falle muß 
er aber in 24 Stunden an die Regie 
General Hedonville, 


ſtreckt, 


zung berichten. 
der nun zum Chef des Generalſtaabs 


dir weſtlichen Armee ernaunt iſt, Lat 


die Ehouans 
Hätten ſelbſt in Paris biele Anhänger. | 


| den Graf mit e 
Bourmond und noch einigen Anfuͤhrern 
der Chouans bis auf heute verlängert, 
[ und die Hoffnung, den Vergleich mik 
} ihnen zu Stande zu bringen, 8 use 
aufgegeben. ; 
Ein Arretee der Kobalt, das ſehr 
viel Aufſehen erregt, erklärt, daß ein 
Theil ber hieſigen Journale Werkzeuge 
in den Händen der Feinde ſey, und 
ſetzt daher feſt, daß während des Krie⸗ 
ges nur 13 Journale ausgegeben wer⸗ 
den ſollen. 
Auch dieſe werden ſehr behut ſam 
verfahren müſſen; denn das Akretee ſetzt 
fe; daß alle Journale, welche Ae ki⸗ 


Zeitungen, aufnehmen, worin die Ach⸗ 
tung gegen den geſellſchaftlichen Ver⸗ 
| tag, gegen die Nazien, den Ruhm 
der Armeen, die Regierung freund⸗ 


1 ſchaftlicher Volker verlegt wird, auf 


ber Stelle aufgehoben werden ſollen. 


Eine ahnliche Reinigung wird die Por 

Auch haben die Konſuls bekannt ges | 
macht, daß die Konſlikuzion in den De⸗ 
Parkements Cotes de Nord, Ille und 
Vllaine, Morbihan und Nieder e Loire 9 


ligei mit den politiſchen Blättern der 
Departements anſtellen. — Das Nee 
glement des Tribunaks verordnet: wenn 
das Kollegium zu e n 
nicht zahlreich genug, und ein Verzeſch, 
nuiß derjenigen Mitglieder, die weder 
krank, noch auf Urlaub, noch auf 
Sendung sind, ausgefertigt iſt, fo la⸗ 
det der Praͤſtdent fie ſchriftlich ein, ſich 
in bie Sitzung zu verfugen, und ſagt 
ihnen Danny geſtern konnte das Tribu⸗ 
nat wegen unzureichender Zahl nicht 
deliberiren, und Sie waren nicht auf 
ihrem Poſten! Kein Mitglied darf eine 
ö Re Bitzſchrift en kein 
Obe 


Vorſchlag Motion d’ordre) bon der 
Tribune gemacht werden, wenn er nicht 
zuvor ſchriftlich eingereicht, und vom 
Praͤſidenten 24 Stunden vorher ange? 
Im Reglement des 


Ke ee 
deer iyucdKi Re. 


geſetzgebenden Korps wird feftgefeht : 
die Sitzung faͤngt um Mittag an; die 


Mitglieder erſcheinen im Koſtume; die 
Tribunats und der Re⸗ 
gierung werden von 4 Staabsboten 
eingeführt; kein Zeichen des Beifalls, 
Mißbilligung darf gegeben 
die Liſte der jedesmal Abwe⸗ 
ſenden wird drei Tage lang im Saal 
ausgehaͤngt; Urlaub wird nur bei Krank⸗ 
heit oder andern dringenden Fallen ge a 
ruhigung nur ein Werk der Zeit ſer 
ö der eigenklich den 

Frieden abſchloß, uͤberſchickte dem Ge⸗ 

neral Hedonoville den Vergleich durch 


Redner des 


oder der 
werden; 


geben tt. 
Paris vom 23. Jauer. 

Aus den weſtlichen Oepartemenks lau⸗ 
fen nun ſehr gänflige Nachrichten ein. 
General Hedonville, der es ſich gefal⸗ 
len laͤßt, unter Brune zu dienen, hat 


am 8 zu Montfaueon mit den Roya⸗ 
liſten am linken Ufer der Loire (der ei⸗ 
ſte dringend , als die vornehmſten Werfa 


gentlichen Vendee) wirklich den Frie⸗ 
den abgeſchloſſen. 


in Stande zu bringen. 


Journal de Paris kaͤndigt ſogar als 
offiziell die Beruhigung der drei neus partements die rͤͤckſtändigen Steuern zr 
lich aus der Konſtituzion geſetzten weſt⸗ 
gar die Biſchoͤfe wieder zu geben. 3) In 


lichen Departements an, und daß das 


Departement de la Manche, das eingie | 
Präfekten und anderer Magiſtratsperſos 5 


ge noch in Inſurrekzion befindliche, die⸗ 


ſem Beiſpiel bald folgen werde. Die 


Chouans wurden auch bon den Repu⸗ 


blikanern hart bedrängt; unter andern 


hatte der Generaladjutant Champeaup 
hei Brezoles den, vor dem General 


Burger, 


werde. 


Er meldet zugleich, 
daß Hoffnung vorhanden ſey, auch mit 
Chatillon und Bourmont den Vergleich f 


Das heutige Buonaparte gemachten Vorſchlaͤge, wie 


Merle herfſͤchtenden Haufen völlig auf⸗ 
gerieben, und einen Chef, le Brun, 


der Varrierenſtuͤrmer genannt, gefan⸗ 
gen genommen. Dieſer und die beiden 
neulich gefangenen Haͤupter ſind fo⸗ 
gleich hen worden. Brune, der 
am 20. das Kommando übernahm, 
und ſich ins Morbihan begab, hat ei⸗ 
ae Proklamazion an die Armee, und 
eine andere an die Departement erlaſe 2 
fen. In der letztern ſagt er? daß alle 

welche die Regierung niche 
unterftügen „ als Fein de derſelben an⸗ 
geſehen werden ſollen. General Hedon⸗ 
ville, der in der Vendee zuruͤckbleibt, 
bekennt aber doch, daß die voͤllige Der 


Vernier, 


die Herren Baurollter, Dubouchet und 


Renou, die 1793 mit Unrecht auf die 
Emigrantenllſte geſetzt, und ihres Ver⸗ 


moͤgens beraubt wurden, und empfahl 


zeuge des Friedens. Die Bedingungen 


2 a find noch nicht bekannt gemacht 


Im Publikum giebt man die aber von 
folget, an; 1) Allen inſurgirten Des 
erlaſſen. 2) Ihnen alle Prieſter und ſog 
Gemeisſchaft mit ihnen die Wahl der 


nen anzustellen. 4) Alle Emigrirten je⸗ 
ner Departements zuruͤck zu berufen 
und ihnen ſogar den Wiederankauf a 
ter Güter 10 erleichtern. i 
5 Ins 


\ 


Ä 


De Ne 12. 


avertiſſenente, 


5 W a ch icht 


Von der k. k. weſtgaliziſchen bassin 


tigten e 


Nachdem faut Anzeige der k. Eee 


kriſchen Statthalteret vom re. Novem⸗ 


ber l. J. ein gewiſſer Johann Parezer, 
Bürger in Walasdin mit Tode abgegan⸗ 
gen, und ſeinem Sohne Franz, deſſen 
„Aufenthalt und Leben unbekannt iſt, 
achthundert Gulden rhn. er 

at, ſo wird ſolches mit dem Beiſatze 


ekannt gemacht, daß ſofern Jemand 


von dem Leben und Aufenthalte des 
Fran Parczer etwas bekannt ſeyn follte, 
die Anzeige davon unverweilt an das 
sun Kreisamt zu machen ſey. 


Krakau den 30. Dezember 1799. 
a Selle von er 


n 


Von der k. Einen Rgafisifchen bevöllmäch⸗ 
u Eiurichtungshofkommifſion. 


Da in Folge einer von der königlich⸗ 
hungaxkiſchen Statkhalter ei auhergelang⸗ 
ten Note vom 8. b. M. der Vater des 
ſchon ſeit 17 Jahren in der Fremde be⸗ 
kindlichen Soi a a 


1 


= 
= 


dukte, 5 


8 Trenezin Waben und da das 


von bemſelben Hintersamene Wermogen 
unter ſeine vier Kinder vertheilt wer⸗ 
den ſoll, ſo wird derſelbe, oder deſſen 
eheliche Erben hiemit öffentlich mie dem 
Beiſatze vorgeladen, ſich bei dem Tren⸗ 
eziner Magiſtrat 0 entweder ſelbſt oder 
ſchriftlich durch einen Bevollmächtigten 
zu melden, widrigenfalls deſſen Erban⸗ 
theil nach Jahr und Tage, vom r. No⸗ 
vember 1799 an gerechnet, unter ſeine 
übrige, Geld on vertheilt werden 
würde. ; 


7 


Krakau ben 20. N 'obeinber 1799. a 


Karl Freiherr v. Gallenfels, 
i 5 


. 0 g ch eiche 


von der b. 5 bevollmächtigten weſtgalizt⸗ 
ſchen Einrichtungshoff kommiſſion. 


Vermög ei ingelaugter Anzeige der koͤ⸗ 
niglich⸗hunggriſchen Statthalterei vom 
17. September l. J iſt ein gewiſſer 
Dernaıd Geringer, Bürger und Wirth 
zum ſchwarzen Adler in Stuhlweiſenbung N 
mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens bon 
103 fl. rh. 13 kr. beveits vort Jahren ver⸗ 
ſtolben. Es wird daher allgemein be⸗ 
kannt gemacht, daß dief fenigen, welche 


auf obige Nachlaſſenſchaft! ein Recht zu 


haben vermeinen, ſich hierum au den 
Magiſtrat in Stuhlweſſenburg zu ver⸗ 
wenden, und dortſelbſt mit den er for⸗ 
derlichen Deweilen zu legitimit en ha⸗ 
Bm, = 0 f 
Krakau am 4. Dezember 1700, 
Karl Freiherr v. Gallenfels, 


e 
Kund⸗ 


Kuen dem ach un g 


von der k. k. Bevollmächtigten weſtgalizi⸗ 


ſchen Einrichtungshofkommiſſſon. 
Da nach ei N 5 
der königlich hungariſchen freien Stadt 
und Diſtrikts⸗Kronſtadt anher gelang⸗ 
ten Dienſtſchreiben vom 30. Auguſt d. 
J. den beiden aus der Kronſtaͤdter Vor⸗ 


ſtadt gebürtigen Brüdern, Johannes 


und Bartholomaͤus Serbo, alias Sirbul, 
welehe ſich vor mehreren Jahren von 


Kronfkadt wegbegeben, ohne ihren Auf⸗ 
enthalt bekannt zu machen, von ihrem 
in Potz⸗ Neuſiedl verſtorbenen Bruder I 
Peter Serbo alias Sirbul eine Erbſchaft © 
von 670 fl. 23 1/3 kr. zugefallen iſt; 


ſo werden hiemit dieſe beiden Bruder 
oder deſſen eheliche Erben hiemit öffent: 
lich mit dem Beiſatze vorgeladen, ſich 


wegen Erhebung gedachter Erbſchaft 
‚binnen 12 Jahren bei erwaͤhntem Ma⸗ 


giſtrat zu melden; widrigens nach Ver⸗ 
ſtreichung dieſer peremptoriſchen Zeit⸗ 
friſt dieſe Erbſchaft ihrer Schweſter, 
verwittihten Thalmeyer, ausgefolgt wer⸗ 

den wuͤrde. | 
Krakau am ks. Oktober 179. 

5 Karl Freiherr v. Gallenfels, 

5 Gubernialſekretär. 

Nachricht 
von der k. k. bevollmaͤchtigten 
ziſchen Hofkommiſſion. 
Das Schuldenmachen des Freiherrn 

Vinzenz von Mesko betreffend. 


In Folge hoͤchſten Hofbekrets vom 


17. Dezember v. J. wird hiemit zur 


Wiſſenſchaft des Publikums allgemein 


kund gemacht, daß der Freiherr Vin, 
zenz von Mesko, laut einer mittels des 
Symegher Komitats an die koͤniglich⸗ 


hungariſche Hofkanzlei eingeſandten Er⸗ 


klaͤrung ſich dahin verbunden habe / daß 
weder er, noch feine Gattin Anna, ge 

borne Gräfin Oraskowich, ohne aus⸗ 
druͤckliche Einwilligung der Schwieger⸗ 


einem von dem Magiſtrat 


weſtgali⸗ 


mein bekannt: ) 
dem Vernehmen nach Ben en ‚Stanz 


mutter, Juliaug von Tefete , verwitte 
wete von Jankowiez, ferner Schulden 
machen wollen, folglich alle derlei un⸗ 
ter was immer für einem Vorwande 
auszuſtellenden Schuldenſcheine ſchon 
im Boraus für unguftig erklären. 
Krakau am 7. Jaͤner 1800 


Karl Freſberr von Gallenfels, 
2 Gnberntalfekretät. 


1 


= Na cher i ch t 


ziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


koͤniglich⸗hungakiſchen Statthalter 


Da vermdg eingelangter Anzeige der 


Zeit von Jahr und Tag einberaumet 


hat, bis dahin ſelbe bei befagtem Mar 
giſtrat auch ihren Aufenthalt namhaft 
zu machen, und vor ſelbem zu erſcheinen 
5 haben; g 
bekaunt gemacht. 


fo wird dieſe Verfügung anmit 
Krakau den 30. Dezember 7000 
Karl Freiherr von Gallenfels, 
F 


ie — 


mittelſt dieſes 5 Edikts allge⸗ 


daß Peter Dombrowski, 


des, im Dorfe Gorng Bryezunga mysle⸗ 


nizer Kreiſes in Ostgalizien geboren, 
und Miterbe deſſelben Dorfes, wie 


es erhoben worden, der letzthin in dem 
Dorfe Radgose, karnower Kreiſes wohn⸗ 


te, wegen dem im tomaſchkowitzer Wirths⸗ 
hauſe bochnier Kreiſes in Oſtgalizien 


vom 12. November l. J. der Peter 

Magiſtrat, der Anna, dem Laurenz, 
Johann, und Stephan Alberth zur 
Aufklaͤrung wann, und wo? ein gewifs 
fer Paul Stoklaszka verſtorben fen, vom 
25. September l. J. an gerechnet, eine 


von der k. k. bevollmächtigten weſtgali⸗ 


1 


: Das k. k. Krakauer Strafgericht macht = 


Nachts vom 31. März auf den r. April 


J. J. auf ſechs Perſonen mit anderen 


Spießgeſellen veruͤbten Rau bmorde⸗ 
hierorts angeklagt werde, = 


„ „„ 


1. 


> Dberwhinter Peter Dombrowski wird 


Daher hiemit vorgeladen, daß er inner⸗ 
alb 60 Tagen von der gegenwartigen 
Bekauntmachung an vor dem hieſigen 
Strafgerichte perſoͤnlich erſcheine, um 


m in Ruͤckſicht des ihm zugemutheten 


Verbrechen zu rechtfertigen. = 
Krakau den 15. November 1799, 
Johann Stephan Stranski, 
e N 
8 M. Dutkiewiez⸗ 
5 Ignaz Labajewski. 
i = nn . 
Von; Seiten der k. k. Lubliner Land⸗ 
rechte in Weſtgaſizien wird hiemit bes 
Bannt gemacht, daß man die im Nad⸗ 
ziner Kreiſe gelegenen Güter pawlowi⸗ 
ee, Dluga Wola, und Paprotnia, 


welche zu der Kridariatmaſſe des verſchul⸗ 0 f 


Heten Grafen Johann Oſtrorog gehoͤ⸗ 
ren, am 18. Marz k. J. 1800 um 10 
Uhr Morgens mittelft öffentlicher Der: 
ſteigerung in Zeitpacht hindanlaſſen wer⸗ 


de. Alle Pachtluſtige koͤnnen daher die 


Bedingniſſe und Inventarien entweder 


bei dem beſtellden Maſſaverwalter Herrn 
Hyazinth Eiſſkowski, oder vor der Ver⸗ 


Reigerung hierorts einſehen. 
i Ig. Pietruski. 

ö Brozowoki. : 

Se Reinheim 
Aus dem Rathe der k. k. Lu⸗ 
bliuer Landrechte, am 12. 
November 1700. . 
= = Gangel, 


Von Seiten der k. k. Lubliner Land⸗ 
zechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 


allgemein bekannt gemacht: daß, weil 


der erſte Berſteigerungstermin zur Ver⸗ 
achtung der Güter Kobiel nebſt Atti⸗ 
nenzien, welche im Siedlger Kreiſe ger 


2 


legen, dem Freiherrn Karl von Glaxer 
erblich zugehoͤrig, und nur der Krida 


Lublin den 28. 


| 


übergeben worden find, vereitelz 


wurde, eine neue Friſt auf den 24. 


Hornung 1800 um zo Uhr Morgens 


feſtgeſetzt werde. 


Pachkluſtige werden daher ant obigen 


Tage um die beſtimmte Stunde bei den 
hieſigen k. k. Landrechten zu erſcheinen 
eingeladen, und ihnen die nähere Nach⸗ 
richt von den Pachtbedingniſſen in der 
Gremialregiſtratur einzuziehen freige⸗ 
ent, = 
Dezember 1799, 

Ig. Bistrusti. 
ER 8 Brozowski, 
Se : Reinheim 
Aus dem Nathe del k. F- Lu⸗ 
bliner Landrechte in Weſt⸗ 
galizien. : f 
s . Gangel. 


Ankündigung. 

Am 17. Hornung I, J. werden in 
der Krakauer k. Obermahlmuͤhle Vor⸗ 
mittag um neun Uhr die alten Beſtand⸗ 
theile der beeden Krakauer k. Mahl⸗ 
mühlen, (worunter vorzüglich Waſſer⸗ 


und Kamraͤder, Beitel⸗ und Vorkaſten; 


dann Mehlkaſten, Giſſen, und Giß⸗ 


ſchuhe ſind) mittelſt oͤffentlicher Ver⸗ 


ſteigerung gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung, und eben alſogleiche Hinweg⸗ 
ſchaffung des beſtandenen Materials 
an den Meiſtbietenden käuflich hindan⸗ 
gegeben werden. 
Krakau am 22. Jäner 1800. a 
ö Franz Joſeph Kollmann, 
Suchedniower Kameral⸗ 
Wirthſchafts⸗ und Ham⸗ 
merverwalter, daun 
Kameralmuͤhlleither. 
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